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tagessen Rehbraten aus dem
Revier Germerode, der von
Wolfgang Schirhuber hervor-
ragend zubereitet worden
war. (red/esp)

Morgenstunden das Tanzbein
geschwungen. Am Sonntag
schließlich stand zunächst das
Aufräumen auf dem Pro-
gramm. Danach gab es als Mit-

Anschließend wurde das
neue Königshaus unter König
Stefan Möller inthronisiert.
Danach wurde zur Musik von
DJ Niklas bis in die frühen

GERMERODE. Das Königshaus
in Germerode bilden Dennis
Schön (Prinz), Christine Schön
(Prinzessin) und Johanna
Schulze (Jugendkönigin). Am
Ende der Schießwettbewerbe
gab es einen spannenden
Kampf um die Königswürde,
an dem sich noch fünf Schüt-
zen beteiligten. Mit dem 280.
Schuss fiel dann der Korpus,
und der Schützenverein hatte
einen neuen König: Stefan
Möller.

Im Anschluss fand dann die
Siegerehrung des Volksschie-
ßens statt. Volkskönig wurde
mit 184 Ringen Mike Zindel,
der damit seinen Titel aus
dem Vorjahr verteidigte. Im
Pokalschießen der örtlichen
Vereine siegte die Mannschaft
„Altes Blech 1“ mit Jörg Schul-
ze, Rene Faure und Manuel
Siedler mit 531 Ringen vor
den „Agility-Freunden 1“ mit
Gerhard Nolte, Katja Ludolph
und Marcus Henkel mit 521
Ringen sowie der „FFW Vocke-
rode 1“ mit Frank Peschke, Jo-
shua Peschke und Bernd Eber-
hard mit 506 Ringen.

Stefan Möller ist König
Mitglieder des Schützenvereins Germerode schießen Ehrentitel aus – Großes Fest

Das Germeröder Königshaus: (von links) Prinzessin Christine Schön, erster Ritter Nesli Akin Knauf,
Prinz Dennis Schön, zweiter Ritter Gerd Krause, (sitzend) König Stefan Möller, sowie (stehend) Jung-
schützenkönigin Johanna Schulze. Foto: privat

gann im Jahr 1077 und wurde
bis ins 16. Jahrhundert ständig
erweitert. Heute ist die Fes-
tung auf einem Areal von
11 000 Quadratmetern Euro-
pas größte Burganlage. Atem-
beraubend ist die Aussicht von
den einzelnen Terrassen auf
die Mozartstadt.

Österreichs größte Privat-
Brauerei, die Stiegl-Brauerei,
wartete mit einer Führung
durch ihre Brauwelt mit Brau-
kino, Hausbrauerei, Museum
und Geschichte auf. Seit 1492

ESCHWEGE. Mit einem „Das
habt ihr euch verdient“ be-
grüßte die Vorsitzende des
Eschweger Vereins für Ge-
sundheitssport, Christa Fenzl,
jüngst die Teilnehmer der Ver-
einsfahrt nach Salzburg. Mit
dem Satz meinte sie nicht nur
die Urlaubsfreuden, sondern
auch das herrliche Reisewet-
ter: War die Fahrt doch eine
Belohnung für die fleißige
Teilnahme der Mitglieder an
den Sportabenden des vergan-
genen Jahres.

Die Mitglieder des Eschwe-
ger Vereins für Gesundheits-
sport 1951 unternahmen die-
se Reise ins Salzburger Land.
Das Quartier für drei Nächte
war ein Hotel in Inzell.

Als Erstes stand der Besuch
der Barockstadt Salzburg auf
dem Programm. Die Altstadt
mit ihren engen Gassen und
weitläufigen Plätzen zählt
zum Unesco-Weltkulturerbe
und ist der Geburtsort von
Wolfgang Amadeus Mozart.
Nach einem Rundgang durch
die Stadt fuhren die Reisenden
mit der Bergbahn zur Feste
Hohensalzburg, dem Wahrzei-
chen der Stadt. Der Bau der
eindrucksvollen Festung be-

Eintauchen in die Mozartstadt
Eschweger Verein für Gesundheitssport fährt nach Salzburg – Buntes Reiseprogramm

wird hier der edle Gerstensaft
gebraut. Die Bierverkostung
war so großzügig, dass man
sich über die ausgelassene
Stimmung während der Fahrt
zum Hotel nicht zu wundern
brauchte.

Ein Höhepunkt war zwei-
felsfrei auch die Fahrt über die
Rossfeld-Straße. Die Fernsicht
war optimal, und so blickten
die Reisenden auf Salzburg,
die Salzach, den Dachstein,
den Hohen Göll, den Kehl-
stein, die Berchtesgadener Al-

pen mit Watzmann, Hochkal-
ter und Reiteralpe, den Un-
tersberg und mehr. Ein Be-
such der Enzianbrennerei
Grassel beendete das Reisepro-
gramm. Viel Wissen erwarb
die Gruppe während einer
Schlafberatung bei einer Fir-
ma in Freilassing, die wesent-
lich zum Sponsoring dieser
Reise beigetragen hatte. Voller
toller Eindrücke und Erlebnis-
se kehrten die Vereinsmitglie-
der in ihre Heimat zurück.
(red/esp)

Beste Stimmung: Die Mitglieder des Eschweger Vereins für Gesundheitssport genießen ihre Reise in
das österreichische Salzburg. Foto: privat

begleitet waren. Und sie ermu-
tigte für die neue Lebensphase
des Ruhestands: „Vertraut den
Wegen, die Gott euch führt,

JESTÄDT. 50 Jahre sind ver-
gangen seit der Konfirmation
durch Pfarrer Paul Weisheit in
den Jahren 1966 und 1967.
Aus der Nähe und der Ferne
kamen jetzt zahlreiche Män-
ner und Frauen dieser Jahr-
gänge nach Jestädt, um sich
daran zu erinnern. Schon am
Samstag trafen sie sich zu ei-
nem gemütlichen Beisam-
mensein. Alte Fotos und viele
Geschichten aus der Jugend-
zeit weckten Erinnerungen
und gaben reichlich Ge-
sprächsstoff. Auch Frau Weis-
heit konnte einiges dazu bei-
tragen.

Im Festgottesdienst am
Sonntag stellte Pfarrerin Jutta
Groß das Lied „Vertraut den
neuen Wegen, auf die der Herr
uns weist“ in den Mittelpunkt.
Sie erinnerte an die Lebenswe-
ge, die für jeden und jede ganz
unterschiedlich verlaufen
sind und doch in allen Höhen
und Tiefen immer von Gott

Goldene Konfirmation in Jestädt gefeiert
Ehemalige Konfirmanden tauschen Geschichten und Erinnerungen aus – Feierlicher Gottesdienst

und geht sie unter seinem Se-
gen.“ Bevor die Feier mit ei-
nem gemeinsamen Mittages-
sen ausklang, gedachte man

auf dem Friedhof der sechs
verstorbenen Mitkonfirman-
dinnen und Mitkonfirman-
den. (red/esp)

Goldene Konfirmation: (von links) Klaus Schartel, Harald Triller, Ernst Hölzerkopf, Heidrun Kahlfeldt-
Eunicke geb. Kahlfeldt, Gerhard Hellwig, Ulrike Weisheit, Herbert Raesch geb. Hölzerkopf, Wilhelm
Heller, Wolfgang Löscher, Birgit Sandrock geb. Engel, Waltraud Meier geb. Ewald, Klaus-Dieter Kell-
ner, Gudrun Schmidt, geb. Schölzel, Brigitte Möller geb. Kahlfeldt, Edith Schrodt geb. Moser, Walter
Riedel, Helene Stephan, Roswitha Hase geb. Weske, Pfarrerin Jutta Groß sowie Ursula Kistner geb.
Brüßler. Foto: privat

te, doch es entsteht daraus ein
einzigartiges Märchen von der
Suche nach Geborgenheit und
Zugehörigkeit.

Weitere Filmvorführung
Der Film konnte mit bildge-

waltigen Kulissen und wenig
Worten alle Gäste überzeu-
gen. Und genau so wurde der
Film von allen aufgenommen.
Anschließende Gespräche
brachten die Flüchtlinge und
die Einheimischen ein weite-
res Stück näher, sodass bereits
im Einvernehmen der zweite
gemeinsame Filmabend für je-
dermann am 13. Oktober ver-
einbart wurde.

Dann wird der Film „Wie im
Himmel“ – natürlich wieder-
um ohne Eintritt – gezeigt.
(red/esp)

WEISSENBORN. Zu einem be-
sonderen Treffen kamen nun
Interessierte und Flüchtlinge
in der Männerwerkstatt zu-
sammen. Über 30 Personen
nahmen das Angebot wahr
und sahen sich gemeinsam
den Film „Die Geschichte vom
weinenden Kamel“ an.

In der unendlichen Weite
der Wüste Gobi kommt ein
kleines, weißes Kamel zur
Welt. Die Die Mutter verstößt
es, und ohne die nahrhafte
Muttermilch ist das Junge dem
Tode geweiht. Nur ein uraltes
Ritual kann den Nomaden hel-
fen – sie müssen die Kamel-
mutter mit der Hilfe eines Mu-
sikers zum Weinen bringen
und so ihr Herz erweichen.

In klaren Bildern erzählt
der Film eine wahre Geschich-

Über Kultur in
Kontakt kommen
Filmabend in der Weißenbörner Männerwerkstatt

Sahen sich gemeinsam einen Film an – und redeten darüber: Ge-
flüchtete und Interessierte aus Weißenborn. Foto: privat

gehe es aber natürlich nicht:
So habe die Grünen-Bundes-
tagskandidatin Martina Selzer
darauf hingewiesen, dass heu-
te bereits die Weichen für ein
gutes Morgen gestellt werden
müssten. Deshalb sei die be-
vorstehende Wahl eine solch
relevante, weil sich mit den
kleinen Parteien entscheide,
in welche Richtung dieses
Land in den nächsten Jahren
gehen werde.

Der Höhepunkt des Festes
war der Besuch der hessischen
Umweltministerin Priska
Hinz. Diese erläuterte die Be-
deutung des Klimaschutzes
und was die Landesregierung
mit dem Klimaschutzplan da-
für tut. (red/esp)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Der Kreisverband von Bündnis
90/Die Grünen hatte jüngst
zum Sommerfest nach Bad
Sooden-Allendorf geladen.
Zum regionalen Grill-Büfett
mit Livemusik hatten sich
zahlreiche Gäste angekündigt,
darunter auch die hessische
Ministerin für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz, Priska
Hinz.

Vorstandssprecher Felix
Martin zeigte sich erfreut:
„Unser Sommerfest war ein
voller Erfolg. Bei grandiosem
Wetter und vor einer wunder-
schönen Naturkulisse haben
wir einen tollen Abend ver-
bracht.“ Ganz ohne Inhalte

Grüne feiern
ihr Sommerfest
Hessische Umweltministerin Priska Hinz zu Gast

Feiern das Grünen-Sommerfest: (von links) Corinna Bartholo-
mäus, Sigrid Erfurth, Priska Hinz, Felix Martin, Martina Selzer, Dr.
Rainer Wallmann und Kaya Kinkel. Foto: privat

Vereinsnachrichten
Frauengruppe trifft sich in Pizzeria
ESCHWEGE. Die Frauengruppe der Naturfreunde Eschwege trifft
sich am morgigen Mittwoch, 13. September, zu einem geselligen
Nachmittag. Los geht es um 14.30 Uhr in der Pizzeria Rialto an der
Reichensächser Straße in Eschwege. (esp)


